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§ 4a SGB VIII

(2) Die offentliche Jugendhilfe arbeitet mit den selbstorganisierten Zusammenschlissen
zusammen, insbesondere zur Lésung von Problemen im Gemeinwesen oder innerhalb von
Einrichtungen zur Beteiligung in diese betreffenden Angelegenheiten, und wirkt aufeine
partnerschaftliche Zusammenarbeit mit diesen innerhalb der freien Jugendhilfe hin.
(3) Die offentliche Jugendhilfe soll die selbstorganisierten Zusammenschliisse nach Maflgabe dieses
Buches anregen und fordern.
§ 71 SGB VIIL: (2) Dem Jugendhilfeausschuss sollen als beratende Mitglieder selbstorganisierte
Zusammenschliisse nach § 4a angehoren.
§ 78 SGB VIII: Die Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe sollen die Bildung von Arbeitsgemeinschaften
anstreben (...). Dabei sollen selbstorganisierte Zusammenschlisse nact§ 4a beteiligt werden.
§ 5 LJHG Sachsen: Beratenden Mitglieder im JHA: (...) bis zu zwei Mitglieder aus dem Bereich der

selbstorganisierten Zusammenschliisseim Sinne von § 4a des Achten Buches Sozialgesetzbuch, die
im Bereich des ortlichen Tragers der 6ffentlichen Jugendhilfe tatig sind.

[2.11.2024 2 SGEVIIN / LJHG
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,,und zwar denke
ich, dass es vor
allem darum geht,
unsere Interessen
gegeniiber
anderen zu
vertreten, aber
auch die Interessen
von denen, die uns
gewahlt haben.*
(Interview 3)



.,,f Diese MaBnahme wird ~ SACHSEN

Konzept zur Umsetzung der Bestimmungen {1 ——— . s g ‘ Dresden, Zomin ==
-
-

rechtsvereine.V. Dresden DLG 2 qGU. Grundlage des vom

des§4a SGB VIl in der Landeshauptstadt Dresden ety Rl W

Dresdenist mit zahlreichen unterschiedlichen Entwicklungsprojekten und

vor allem einem umfassenden Dialog zwischen Stadt, Tragern und

Stadtraum 11 — Prohlis, Reick

Wissenschaft Vorreiter in vielen Bereichen der Kinder- und Jugendhilfe.

UND JUGENDSTUDIE 2021

Dresden.
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Das , Dresdner Modell fiir Frithprdvention® in lerschutzordner
Stadtteilen mit besonderem Entwicklungsbedarf

dynamisches und flexibles Prozessmodell fiir
Vernetzung

mit den vier Schritten des Modells ist die
generalisierte Bedarfserhebung, Gestaltung
systematischer Abstimmungs- und Verhandlungs-
prozesse zwischen unterschiedlichen Akteuren
sowie die Entwicklung bedarfsorientierter
Angebote und Strukturen maéglich

Steuerung und Koordination durch zwei VZA und
die amterubergreifende Steuerungsgruppe
,Frihpravention”

Dresden | Amt fiir

12.11.2024 3 Bild: https://www.saechsische.de/plus/dresden-als-emil-und-die-detektive-entdecken-3137750.html



Vorführender
Präsentationsnotizen
https://www.carsten-schoene.com/wp-content/uploads/2021/07/jhadd_praesentation_kinet-evaluation.pdf


Konzept zur Umsetzung der Bestimmungen
des§4a SGB VIl in der Landeshauptstadt Dresden e

Ausgangspunkt war der 14. Kinder- und
Jugendbericht, der konstatiert hatten, das ein
nicht unerheblicher Teil der Kinder und
Jugendlichen Gefahr lduft, ,,von der sozialen
Teilhabe und der Perspektive eines
durchschnittlichen Lebensentwurfs abgehéngt

zu werden”.

[2.11.2024
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Abb. 162 Partizipation und Interesse an Partizipation 2005, 2010
und 2021 (Kinderstudie, Klassenstufen 7-9, in %)

2021 (n=130}

2010 In=63%]

2005 (n=873]

B Beraits engagiert, weiteres intefgsse B Beraits engagiert, kein weig Intaress

=8

B Nicht engagiert, aber Interesse Micht engagiert, kein Interes

Gut die Halfte der
Jugendlichen in Dresde
ist offen fur Engagement

Ein wachsende
Teil verliert das
Interesse
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§§ 11 ff. SGB VI
Jugendarbeit
(Beginn Leistungen)

Betroffenheit
Menschen die Hilfe in
Anspruch nehmen

spezifisch
Jugendhilfe

Themen, die sich aus §
2 SGB VIl ergeben

informell
lose Organisation
ohne Rechtsform

| Handlungsfelder

N

§§ 27 ff. SGB VIII
Hilfen zur Erziehung

Il Grad der Betroffenheit

A\

N

Ehrenamtliche in der
Kinder- und Jugendhilfe

lll Ziele moglicher Selbstvertretungen

@

A\

N

Themen an der Schnittstelle zwischen
Wohlfahrt und Allgemeinpolitik

IV Organisationsgrad

A 4

N

bestimmter Organisationsgrad
(z.B. regulare Treffen)

A 4

§ 42 ff. SGB VIII
Inobhutnahme
(Beginn andere Aufgaben)

keine Betroffenheit
Professionelle in der
Kinder- und Jugendhilfe

allgemeinpolitische
Themen

Themen, die sich nicht aus
§ 2SGB Vil ergeben

formell
formalisierte Organisation
mit Rechtsform
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»Was ich so auf der
negativen Seite
auch das Problem
ist, ist irgend wie
so, dass die
Betreuer auch
einfach irgendwas
behaupten und
dann fest dazu
stehen und man
kann dagegen
sagen was man
will.“ (Interview 3)
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§§ 11 ff. SGB VIII

| Handlungsfelder

§ 42 ff. SGB VI
Inobhutnahme
(Beginn andere Aufgaben)

- keine Betroffenheit

Professionelle in der
Kinder- und Jugendhilfe

- allgemeinpolitische

Themen
Themen, die sich nicht aus
§ 2SGB Vil ergeben

formell

formalisierte Organisation
mit Rechtsform

. ) —>
Jugendarbeit
(Beginn Leistungen) Dresdener Konzept
Il Grad der Betroffenheit
Betroffenheit
Menschen die Hilfe in Dresdera Konzept
Anspruch nehmen
lll Ziele moglicher Selbstvertretungen
spezifisch P o
Jugendhilfe
Themen, die sich aus §
2 SGB VIl ergeben Dresdener Konzept
IV Organisationsgrad
informell P . -
lose Organisation -
ohne Rechtsform
Dresdener Konzept
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beschlossenen Haushaltes.

Bisher vor allem grof3e Fragezeichen an den §4a SGB Ml und

Stand der Wissenschaft Unklarheit iiber die Umsetzung.

Vergleich mit anderen Kommunen und Erste Ansdtze in Teilbereichen, bundesweit grof3er
Austausch mit Akteuren bundesweit Informationsbedarfund Interesse am Dresdener Konzept.
Befragung von jungen Menschen in Dresden Keine Vorstellung von den Moglichkeiten Selbstorganisierter
(3 Gruppendiskussionen und Studentisches Zusammenschliisse, aber gro3es Interesse daran gehort zu
Forschungsprojekt in verschiedenen Einrichtungen) werden und viele praktische Hinweise.

Mer digitale Foren mit Fachkriaften vor Ort Grof3es Interesse und zahlreiche Hinweise.

Entwicklung eines umfassenden Gesamtkonzeptes, das

Intensiver Austausch zwischen Projektpartnern D ) . g
JEKP bundesweit einmalig sein dirfte.

Diskussion mit jungen Menschen, Fachkraften und Vertreter:innen

Abschlusstagung aus Politik und Verwaltung, Bestatigung und weitere Anregungen.

3.3.2024 1 Konzept 2024, 5. 3



Definitionsvorschlag der Projektgruppe

Ein Element von Beteiligung in der Kinder- und Jugendhilfe sind
Selbstorganisierte Zusammenschlisse zur Selbstvertretung
(SOZ-SV), deren Arbeit darauf abzielt, thre eigenen Interessen
wahrzunehmen, 2zu vertreten bzw. ,Adressatinnen und
Adressaten der Kinder- und Jugendhilfe zu unterstiitzen, zu

begleiten und zu fordern* (§ 4a SGB MIII).

Dies umfasst alle jungen Menschen und Familien, die Anspruch
auf Leistungen und andere Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe
gemdl3 § 2 SGB MII haben. Dazu gehoren unter anderem
Angebote der Jugendarbeit, Angebote zur Forderung der
Erziehung in der Familie, Hilfen zur Erziehung, Leben in
Einrichtungen oder bei Pflegefamilien sowie (vorlaufige)
Inobhutnahme.

Zielgruppen des § 4a SGB Ml sind:

Kinder und Jugendliche,
Eltern oder andere Angehorige sowie

Ehrenamtliche, die sich fiir Adressat*innen engagieren.

3.3.2024 g Konzept 2024, 5. 3
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Sachsischen Landtag
beschlossenen Haushaltes.

Sie schlieBen sich mit dem Ziel zusammen, die eigene Situation
in Einrichtungen oder im Gemeinwesen zu verbessern,
strukturelle Verdnderungen in der Kinder- und Jugendhilfe
anzustof3en oder (andere) Leistungsberechtigte/-
empfinger*innen zu unterstiitzen. Besonders angesprochen
sind diejenigen Gruppen, welche bisher nur eingeschrankte
Moglichkeiten zur Selbst- und Mitbestimmung sowie zum
Zusammenschluss vorfinden und besondere Unterstitzung
bendtigen.

In SOZ-SVschlieBen sich mind. drei Personen aus dem o. g. Kreis
zusammen, um sich fir einen Zeitraum von mind. drei Monaten
als Selbstvertretung im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe zu
engagieren. Die SOZ-SVund deren Akteur*innen sollen inhaltlich
von Leistungserbringenden (Trdgern) nach SGB VI unabhéingig
sem. Das bedeutet,
entscheiden

iiber die Themen und Schwerpunkte
der
Selbstvertretung in eigener Verantwortung zu gestalten. SOZSV
geben sich einen Namen und benennen Ansprechpersonen
sowie Kontaktmoglichkeiten .

eigenstindig zu sowie die Prozesse



Handlungsempfehlungen Diese sind jedoch nicht direkt Gegenstand
der Aktuellen Beschlussvorlage!

Anregung und Begleitung Lusammenarbeit Firderung
Rolle von Fachkraften mit Gremien der KJH Ausstattung mit Ressourcen

Starkung von
Selbstvertretungen
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Raume schaffen

Information und Aufklarung
Koordinierung und Vernetzung

Beratung und Qualifizierung von FK
Organisation und Administration

Advocacy als Handlungsprinzip
Anregung und Begleitung

3.3.2025 9 Konzept Kapitel 4; Bilder: Saulen S. 27; Plenarsaal: Kinig 2025 / Treffunkt 2025: Copilot (KI)



Anregung und Begleitung

Anregung: erste Prozesse initiieres
auf noch unentschlossene Adressat
und Fachkrafte ohne viel Vorerfahru

I u EXinder- und Jugendhilfe-
rechtsverein e.V.
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1, Fokus
*innen
ngen

im Themenfeld.

Raume schaffen

Starkung von
Selbstvertretungen

Information und Aufklarung
sozialpadagogische Begleitung
Koordinierung und Vernetzung

Beratung und Qualifizierung von FK

Advocacy als Handlungsprinzip

Anregung und Begleitung

Organisation und Administration

beschlossenen Haushaltes. -

Begleitung: Unterstiitzung von

3.3.2023 10 Konzept 8. 274

Jugendamt

bestehenden Gruppen, Beratung im
Prozess, Strukturen verstetigen.



Anregung und Begleitung

Anregung: erste Prozesse initiieres
auf noch unentschlossene Adressat
und Fachkrafte ohne viel Vorerfahru

e
I u EZXllinder-und
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1, Fokus
*innen
ngen

im Themenfeld.

Raume schaffen

Starkung von

Selbstvertretungen

Information und Aufklarung

sozialpadagogische Begleitung
Koordinierung und Vernetzur. *

Beratung und Qualifizierung von FK

Advocacy als Handlungsprinzip

Anregung und Begleitung

Organisation und Administration

Ich glaube, ich bin daftr nicht so gemacht. Ich B
hétte Ideen, ja, ich wiirde die eher lieber
aufschreiben und die anderen machen. Ich
glaube, ich bin nicht so dafiir, also ich in der
Menge. Das ist nicht so meins.*

Begleitung: Unterstiitzung von
bestehenden Gruppen, Beratung im

3.3.2023 1 Konzept 8. 274

Jugendamt

Prozess, Strukturen verstetigen.
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,Leiderist das Geldthema einfach ein ganz
grofBes und ich glaube, das wire die
Unterstlitzung, die am allerwichtigsten wire,
die von irgendjemand zu bekommen. (...) Und
alles andere baut daraufauf.“ (Interview 1)

WunschenswertNiederschwellige finanzielle Forderung fiir
Veranstaltungen, Riume, Referent:innen, Fahrt- und
Materialkosten.

Pauschalisierte Anschubfinanzierung (Anmerkung: es geht
hier zumeist um Menschen, die z.B. Getrinke und Snacks

fiir eine Besprechung nicht einfach so bezahlen konnen.)

Entwicklung einer konkreten niederschwelligen

Forderrichtlinie.

Erste Schritte : Transparente Bereitstellung von Raumen

12.11.2024 12 Konzept S. 34 / Treffunkt 2025: Copilot (KI)



= Herausforderung: Streng formalisierte Struktur des JHA fur
junge engagierte Menschen schwierig leistbar. Losung vom
Begriffder ,,Mitglieder* zum Begriffder ,,Sitze*, die nach

thematischen Bedarfen besetzt und geteilt werden konnen.

“ Langfristig Entwicklung eines Plenums der SOZ-SVaus dem
heraus junge Menschen in den JHAentsandt werden

kOnnen.

= Erste Schritte: Berticksichtigung der Anliegen von

Selbstorganisierten Zusammenschlissen durch ,Also schon, finde ich, sehr an den Nerven
zerrend, wenn ich weil3, ich war arbeiten oder
Mitglieder des JH und Leitungen derAG‘snach §78 ich waran der Uni oder keine Ahnung was. Und

jetzt sitze ich noch zwei Stunden jeden Montag
im Plenum und dann sind es aber doch nicht

“ Fragestunden fir SOZSV vor dem JHA; Mentoring nur die zwei Stunden, sondern dann ist es ja
auch noch ganz viel drumherum und Mails
System zur transparenten Darstellung der Arbeit. e wind] SEliElBem s [o.d] mi dein

Raum [einer Veranstaltung]in Absprache sein®.

[2.11.2024 13 Konzept 3. 3lff.
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= Das Konzept zur Umsetzung der Bestimmungen des § 4a SGB VI in

beschlossenen Haushaltes.

der Landeshauptstadt Dresden ist nach unserem Wissen der bisher
umfassendste Ansatz zur Firderung Selbstorganisierter

[usammenschliisse zur Selbstvertretung (SOZ-SV).

* Gerade in der offenen Auslegung liegt die Chance, junge
Menschen zu erreichen, die bisher keinen Zugang zu

Beteiligungsprozessen haben.

“ Es gilt, das bisher erreichte fiir Dresden auch in der gegenwértigen
schwierigen Situation zu sichern und die Umsetzung in einer

mittelfristigen Perspektive anzugehen.

12.11.2024 14 Abschlusstagung: Konzeptentwicklung Partizipative Jugendhilfe
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(2) Die tffentliche Jugendhilfe arbeitet mit den selbstorganisierten Zusammenschliissen  zusammen, insbesondere zur
Lisung von Problemen im Gemeinwesen oder innerhalb von Einrichtungen zur Beteiligung in diese betreffenden Angelegenheiten,
und wirkt auf eine partnerschaftliche Zusammenarbeit mit diesen innerhalb der freien Jugendhilfe hin.
(8) Die tffentliche Jugendhilfe soll die selbstorganisierten Zusammenschliisse nach Maligabe dieses Buches anregen
und firdern.
Sozialgesetzbuch (SGB) - Achtes Buch (VIIl) - Kinder- und i - - Ki o
Jugendhilfe - (Artikel 1 des Gesetzes v. 26. Juni 1990, BGBI. | S. SOZ_Ialgeset_ZbUCh (SGB) Achtes Buch (V“I) Kinder- und
1163) Jugendhilfe - (Artikel 1 des Gesetzes v. 26. Juni 1990, BGBI. | S. 1163)
§ 71 Jugendhilfeausschuss, Landesjugendhilfeausschuss § 78 Arbeitsgemeinschaﬂen
(1) Dem Jugendhilfeausschuss gehoren als stimmberechtigte Mitglieder an
L !,-“f‘f‘eﬂiﬁéﬁfn"f}ﬁ';eiiiﬁ}?iﬂi der S}LT';:;;Q::E'E;i;ﬁeéée&fgx‘ggsggﬁf:ﬁjﬂ‘g‘ler‘zgiflfggf;aﬁfgn Die Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe sollen die Bildung von Arbeitsgemeinschaften anstreben, in denen
sind, ’ neben ihnen die anerkannten Trager der freien Jugendhilfe sowie die Trager geférderter Mal3hahmen
2. mitzwei Finfteln des Anteils der Stimmen Frauen und Manner, die auf Vorschlag der im Bereich vertreten sind. In den Arbeitsgemeinschaften soll darauf hingewirkt werden, dass die geplanten Mallnahmen
e e e e aufeinander abgestimmt werden, sich gegenseitig erganzen und in den Lebens- und Wohnbereichen von
Wohlfahrtsverbande sind angemessen zu berlicksichtigen. jungen Menschen und Familien ihren Bedurfnissen, Wiinschen und Interessen entsprechend
(2) Dem Jugendhilfeausschuss sollen als beratende Mitglieder selbstorganisierte Zusammenschliisse nach zusammenwirken. Dabei sollen selbstorganisierte Zusammenschliisse nach § 4a bet9||lgt werden.

§ 4a angehoren.
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i u Diese MaBnahme wird ~ SACHSEN
B geférdert durch D d mitfinanziert mit ——
EZXTlinder- und Jugendhilfe- <§ dleLandeshau%sstaed; . {gg g% Stevermitteln auf b \—
e e =l ‘ e N il
beschlossenen Haushaltes. -
Abb. - Partizipationspyramide (Darstellung in Anlefnung an: Stralfburger & Rieger. 2008, 5. 757 f)
Perspektive der Perspektive der
Institutionen/Professionellen Adressat*innen
. - = Selbstorganisation
zivilgesellschaftliche Eigenaktivitaten (selbstbestimmtes Engagement ohne Vorprofessionalisierung’)
Entscheidungsmacht burgerschaftliche )
Ubertragen Entscheidungsfreiheit nutzen
Entscheidungskompetenz Freiraume der - I'I P . u .
teilweise abgeben Selbstverantwortung nutzen echie ﬂFtlZlPﬂtIU“

Mitbestimmung

an Entscheidungen mitwirken
zulassen

verfahrenstechnisch
vorgesehene Beitrage

Lebensweltexpertise

einholen
einbringen
Meinungen vor Entscheidungen - . - .
erfragen Stellung beziehen Scheinpartizipation
informieren sich
informieren
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DIMENSIONEN & 4A SGB VIIl

Abb. V- Dimensionen des § 4a SGE VI (eigene Darstellung)

L
I u EZXlinder- und Jugendhilie- <

wrenmmonae | Techisuerein e,

HOCHSCHULE

gefordert durch
die Landeshauptstadt

Dresden

]

| Handlungsfelder
WIS s : o, s S soR U
sozialarbeit
(Beginn Leistungen) §§ 27 ff. SGB VIII Careleaver (Beginn andere Aufgaben)
Hilfen zur Erziehung
Il Grad der Betroffenheit
Betroffenheit 2 Bremer ' - keine Betroffenheit
Menschen die Hilfe in Care’ Schul- Professionelle in der
Anspruch nehmen e Ehrenamtliche in der Kinder- und Jugendhilfe
sozialarbeit Kinder- und Jugendhilfe
lll Ziele moglicher Selbstvertretungen
spezifisch P o - allgemeinpolitische
. <
JUger?dh.'lfe en an der Schnittstelle zwischen Themen
Themen, die sich aus § Bremen: hifahrt und Allgemeinpolitik Themen, die sich Schul-
2 SGB VIl ergeben Careleaver §2SGB Vil el sozialarbeit
IV Organisationsgrad
informell P formell
o
lose Organisation - bestimmter Organisationsar B . ~alisierte Organisation
ohne Rechtsform (2B regulagre Treffen)g Ca el g Schul- it Rechtsform
o T sozialarbeit
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SACHSEN

Diese MaBnahme wird

mitfinanziert mit —
DrESden: Steuermitteln auf A E——
Dmeqcu Grundlage des vom |
Sachsischen Landtag . v
beschlossenen Haushaltes. ‘
Besonders

angesprochen sind
diejenigen Gruppen,
welche bisher nur
eingeschrankte
Moglichkeiten zur
Selbst- und
Mitbestimmung
sowie zum
Zusammenschluss
vorfinden

und besondere
Unterstutzung
bendtigen.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Careleaver (§ 41)
Schulsozialarbeit (§13)


ANREGLNG LIND BEGLEITUNG

Tab. I Aufgabensammiung Anrequng (eigene Darstellung)

3.3.2024

Réume schaffen

Clearing von Anliegen)
Klarung von
Ansprechpersonen
Einladung zu Erzéhlcafe,
Themencafé, Stammtische
zu einzelnen
Leistungsbereichen mit
ansprechendem Rahmen
Einladung von potentiell
Interessierten an
Selbstvertretung

Information und Aufklérung

Fachkrafte ,werben”
zielgruppenadaquat fiir den
§ 4a SGR VI
(Miglichkeiten)/Fachkrafte
stellen Infos zum Thema
|eicht zugénglich zur
Verfiigung

erstellen von
Arbeitsmaterial (Poster,
Sharepics etc.)
Best-Practice-Beispiele
sichtbarmache

sozialpidagogische

Begleitung
sich als Fachkraft fiir
zusténdig erklgren fir das
Thema
Adressat™innen starken
(,ich bin nicht kacke,
sondern die Strukturen”)
situatives Ermiglichen van
Gesprachen und Reflexionen
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L)
I u EZXlinder- und Jugendhilfe- <
rechtsverein e.\. x

INTERNATIONALE
HOCHSCHULE

Aufgaben im Modus der Anregung

Koordinierung und

Vernetzung
Fachkrafte bringen sich
aktiv in die AGs 78
(Stadtteilrunden, Fach-AGs)
und den JHA ein
Fachkrafte gehen bewusst in
Veranstaltungen rein, um
Adressat*innen zu
erreichen
Aufbau von regionalem
Wissen sowie Kontakten zu
Einrichtungen

die Landeshaupts
D

gefordert durch

tadt

resden

Beratung und Qualifizierung

FK

Fachkrafte benitigen
Beratung und Schulungen
zum § 4a SGRVIII
Orientierungswissen,
ginfiihrende Fort- und
Weiterbildungen
Fachkrafte in den
Einrichtungen und Diensten
der Stadt Dresden als
Lielgruppe

3]

Diese MaBnahme wird
mitfinanziert mit
Steuermitteln auf

Grundlage des vom
Sachsischen Landtag
beschlossenen Haushaltes.

Dresden.
Diceqen’

Organisation und

Administration
Rahmen schaffen fir
Engagement der SOZ-SV
tragerinterne Verwaltung,
Stelle verwalten,
Teamberatungen
Teamberatungen fiir die, die
zum Thema in der Stadt
arbeiten (auch bei
unterschiedlichen Tréagern)

SACHSEN
—

A —
-—



ANREGLNG LIND BEGLEITUNG

Tab. Il Aufgabensammiung Begleitung (eigene Darstellung)

3.3.2024

Réume schaffen

Fachkrafte schaffen digitale
wie Prasenz-Raume fiir
SOZ-SV

Fachkrafte gestalten diese
Raume

Fachkréfte sollen Uberblick
iiber verfigbare Raume
geben kiinnen

Fachkrafte kinnen Impulse
fiir Treffen von SOZ-8V
geben

FK vermitteln Raume
Raume als Gesprachsraume

Information und Aufklérung

Fachkrafte stellen Infos im
Prozess zur Verfiigung
Fachkrafte kommunizieren
transparent bestehende
KJH-Strukturen,
Fardermiglichkeiten,
Verwaltungswege,
Jinformelles Wissen"
regelmiRiges Kurs-Angebot
(Workshops zu
Fardermiglichkeiten etc.)

fur SOZ-8V

L)
I u EZXlinder- und Jugendhilfe- <
rechtsverein e.\. x

INTERNATIONALE
HOCHSCHULE

Aufgaben im Modus der Begleitung

sozialpidagogische

Begleitung
Fachkrafte als
Unterstiitzer*innen
Fachkrafte ibernehmen
einzelne Aufgaben der
Strukturierung der SOZ-8V,
wenn diese das wallen
Fachkrafte vermitteln
zwischen ,Adressat®innen’-
und ,KJH-Welt"

Fachkrafte reagieren auch
auf akute Krisen der SOZ-SV

Motivation schaffen
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Koordinierung und

Vernetzung
Fachkrafte bringen sich
aktiv in die AGs 78 und den
JHA ein
Fachkrafte unterstiitzten
SOZ-SV bei ihrer Arbeit in
den KJH-Gremien
Fachkrafte bringen SOZ-SV
mit &hnlichen Bedarfen
Zusammen
Fachkrafte laden zu
regelméaBigen
Austauschtreffen der SOZ-
SV ein
Lobbyarbeit

die Landeshaupts
D

gefordert durch

tadt

resden

Beratung und Qualifizierung

FK

Fachkrafte benitigen
Beratung und Schulungen
zum § 4a SGB VI (im
Prozess)

Fokus v.a. auf bereits im
Feld aktive Fachkrafte
Fachkrafte in den
Einrichtungen und Diensten
der Stadt Dresden als
Lielgruppe

3]

Diese MaBnahme wird
mitfinanziert mit
Steuermitteln auf

Grundlage des vom
Sachsischen Landtag
beschlossenen Haushaltes.

Dresden.
Diceqen’

Organisation und

Administration
Rahmen schaffen fir
Engagement der SOZ-SV
tragerinterne Verwaltung,
Stelle verwalten,
Teamberatungen
Teamberatungen fiir die, die
zum Thema in der Stadt
arbeiten
Fachkrafte sollten
Freistellungen und
Bescheinigungen ausstellen

SACHSEN

""I
dl



Diese MaBnahme wird ~ SACHSEN

I
L) -l
= *- geférdert durch D d mitfinanziert mit
EXTinder- und Jugendhilie- <3 -‘\ die Landeshauptstadt Ies en: Steuermitteln auf
tsuer 3 [ Dresden preeqe Grundlage des vom
3

rﬂl:ll ereine\.
Sachsischen Landtag

INTERNATIONALE
HOCHSCHULE
“lnssenen Haushaltes.

""I
dl

Engagierte

Beteiligung
o (partizipations-
i {L o Bl ’8539{53: affiner Akteure).
. - Arbeit der Projektgruppe
Ziele und Organisation jexirupe Online-Workshops
A
Winsche Fachtagungen

Konzept

Positives und Negatives Gespriache AGs n. § 78 SGB VI

Schwer zu
identifizieren Rechtskommentare &weitere Fachliteratur
und Zu Bleibt vage.
aktivieren.

3.8.207a 22 Projektvorstellung: Konzeptentwicklung Partizipative Jugendhilfe



ERARBEITLING

Abb, Il Frarbeitungsprozess Konzept (ejgene Darstellung)

Information

Fehlende Vorerfahrung
Freiwilligkeit

Flexible Modelle

ation

Vertretung von Betroffenen, Adressat*innen / SV

Vernetzung
Wertschatzung der
Fachwelt

Raume

. ves
Hilfe zur Vernetzung

°
I u EXlinder- und Jugendhilie- <

Gruppengespréche

rechtsverein e.V.

uuuuuuuuuuuuuuuu o

Arbeit der Projektgruppe

N

Konzept

Literatur

Rechtskommentare &weitere Fachliteratur
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gefordert durch

L ] ')

mitfinanziert mit

I u EZXTinder- und Jugendhilfe- < die Landeshauptstadt Dresden. Steuermitteln auf
oy : b

geférdert durch
die Landeshauptstadt

Fachkrifte

Dialogformate

Diese MaBnahme wird ~ SACHSEN
L |

esden

A E——
chaqcu‘ Grundlage des vom ‘ -—
A v

Sachsischen Landtag
beschlossenen Haushaltes.

Fachkrafte forbilden

Sehr differenzierte Ansprache
notwendig

Vor allem diejenigen, die bisher
wenig Raum fiir Beteiligung haben
Problem: Kontinuitat

Diskrepanz zur Strutkur der
Verwaltung

Niederschwellige Firderung aber
wo grenzen wir ab?



	Konzept zur Umsetzung der Bestimmungen�des § 4a SGB VIII in der Landeshauptstadt Dresden
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Dimensionen § 4a SGB VIII
	Dimensionen § 4a SGB VIII
	Projektverlauf
	Definitionsvorschlag der Projektgruppe
	Handlungsempfehlungen
	Anregung und Begleitung
	Anregung und Begleitung
	Förderung
	Zusammenarbeit
	Fazit und Beschlussempfehlung
	Literatur
	VIELEN DANK und Gute Diskussion!
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Dimensionen § 4a SGB VIII
	Anregung und Begleitung
	Anregung und Begleitung
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23

